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CENPUR
 Zurück zu den Wurzeln der Natur



„Viele Schätze der Natur sind 
seit Jahrhunderten für ihre 
positiv unterstützenden Ei-
genschaften bekannt, die 

sie auf den Organismus von Mensch und 
Tier haben“, so Terra Canis-Chefin Birgit-
ta Ornau. Und weiter: „Die mit Pflanzen 
gemachten Heilerfahrungen aus verschie-
denen Erdteilen und Zeiten haben wir ge-
sichtet und im Hinblick auf ihre Wirkungen 
auf Hunde neu verstanden. Ergänzend 
dazu haben wir auch vor Erfahrungen 
der Traditionellen Chinesischen Medi-
zin - TCM - nicht haltgemacht. Zusätzlich 
zu klassischen Heilpflanzen und zur TCM 
bezieht Terra Canis auch nicht pflanzli-
che Wirkstoffe mit ein, wie Sango-Ko-
ralle und tierische Öle“, erläutert Ornau. 
Auch tiermedizinische Erkenntnisse erst 
der Neuzeit und der letzten Jahre habe 
man in das neue Terra Canis Nahrungser-
gänzungskonzept Cenpur mit einfließen 
lassen und habe so denn auch Bierhefe, 
Chlorella-Algen, Krillöl, Sango-Koralle und 
Spirulina-Algen aufgrund ihrer ausgewie-
senen positiven Wirksamkeit auf typische 
Hundebeschwerden in das neue Nah-
rungsergänzungskonzept aus München 
mit eingebunden. Zusammensetzungen 
und Fütterungsempfehlungen rund um 
die neue Terra Canis Nahrungsergänzung 
für Hunde wurden in Zusammenarbeit mit 
den Tierärztinnen Hanna Stephan und Dr. 
Yvonne Kosanke entwickelt.

Vom Antioxydantium bis zum 
Mineralien-Vitamin-Komplex

Der Hund ist ein Bewegungstier. Je nach 
Rasse und Alter treten bei ihm vergleichs-
weise häufig Gelenkprobleme auf. Hier 
setzt die Cenpur-Spezifikation „Chond-
roitin & Hyaluron“ (Gelenk Komplex) an. 
Unterstützend für das Herz wird demge-
genüber „Cenpur Weißdorn & L-Carnit-
hin“ (Herz Komplex) angewendet, „Jo-
hanniskraut & Passionsblume“ (Nerven 
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Komplex) hilft bei Stress und Unruhe. Die 
Leber als ein lebenswichtiges Organ, das 
ebenso verdauungsfördernd wie entgif-
tend wirkt, unterstützt „Cenpur Marien-
distel & Lapachorinde“ (Leber Komplex).

In der modernen Tierernährungs-
lehre weiß man um die zellzerstörende 
Wirkung sogenannter „freier Radikale“. 
Setzt man denen allerdings Anti-Oxidan-
tien entgegen, so wird ihre destruktive 
Kraft gebrochen. Genau hier setzt „Cen-
pur Kurkuma & Mönchspfeffer“ (Antioxi-
dans-Komplex) an. Weitere Cenpur-Spe-
zifikationen sind: „Folsäure & Bierhefe“ 
(Vitamin B Komplex), „Vitamin-C-Kom-
plex“ „Camu Camu und Acerola“ (Vita-
min C Komplex), „Spirulina & Chlorel-
la“ (Vitamine & Mineralstoffe aus dem 
Meer), „Sango Koralle“ (Mineralstoff-
komplex aus dem Meer“) „Reines Krillöl“ 
(Omega 3 Komplex) und „Olivenblattex-
trakt (antioxidativ und immunstärkend).

Birgitta Ornau setzt damit auf die Be-
gleitung der Tierernährung durch mal vor-
beugende Wirkstoffe, mal kleinere Blessu-
ren heilende Nahrungsergänzung, immer 
mithilfe von geschickt gewählten, zuein-
ander passenden Wirkstoffkomplexen. 
Sie sagt: „Es muss ja nicht immer gleich 
der synthetisch-pharmazeutische große 
Hammer sein. Besser, den Hund, wo mög-
lich, zunächst einmal mit sanften aber 
wirksamen natürlichen Wirkstoffen aus 
der Natur begleiten und unterstützen.“

Das neue Terra Canis Cenpur-Nah-
rungsergänzungskonzept ersetzt Ornau 
zufolge denn auch nicht etwa Diagnose 
und tierärztlich verordnete Therapie: „Ter-
ra Canis Cenpur ist einfach dazu gemacht, 
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den Apothekerschrank der Natur zu öff-
nen und sich seiner reichhaltigen traditi-
onellen Möglichkeiten neu zu bedienen“. 
Die wichtigsten Beschwerdethemen bei 
Hunden sollen so mithilfe eines neuen 
Nahrungsergänzungskonzeptes ange-
gangen werden: teils prophylaktisch, teils 
Beschwerden lindernd.                      ■

Auf Basis pflanzlicher Inhaltsstoffe hat Terra Canis ein Nah-
rungsergänzungskonzept entwickelt, das aktuell unter dem Na-
men „Cenpur“ in den Fachhandel kommt – zur therapeutischen 
Anwendung bei Hunden mit unterschiedlichsten Beschwerden.

Aus dem Apothekerschrank der Natur

Johanniskraut, Mariendistel und Weiß-
dorn sind hierzulande seit dem Mit-
telalter als Heilpflanzen bekannt. Er-
weitert hat sich das pharmazeutische 
Wissen nach und nach um die Wirkung 
wertvoller Inhaltsstoffe weiterer Pflan-
zen, wie denen des Mönchspfeffers, 
der auf der Iberischen Halbinsel behei-
matet ist. Ganz so wie Pfeffer anfangs 
eine Heilpflanze war, wurde auch die 
Safranwurz (Curcuma) zunächst we-
gen ihrer wärmenden Eigenschaften 
verwendet. Bis man erst in unseren 
Tagen entdeckte, wie komplex ihre 
zahlreichen Inhaltsstoffe auf Wohlbe-
finden und Gesundheit von Mensch 
und Tier wirken. Curcuma gelangte 
über alte Handelswege aus Asien in 
unsere Breiten. Passionsblume und 
Lapacho-Baumrinde taten das erst mit 
der Erschließung Südamerikas. Wie 
pharmazeutisch wirksam Extrakte aus 
Olivenblättern sind, hat sich der Natur-
heilkunde erst in jüngster Zeit aufgetan.

Heilendes aus aller Welt
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